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Vierzig MN»«» MnLecheilen in Luraxa
«m

Nämlich um das Naturrecht ihres Volkstums und damit
der kulturellen Verbundenheit mit ihrem Stamm - und
Urlprungsvolk . Nicht also um politische Loslösung von dem
Staatsvolk , dem sie durch Einwanderung oder durch poli¬
tische Ereignisse freiwillig oder mit Gewalt einverleibt wur¬
den . Sie haben auch nichts gegen eine „Assimilation " d . h.
gegen eine natürliche Anpassung an den Staat , dem sie nun
einmal angehören . Aber sie halten mit aller Zähigkeit an
ihrer väterlich übernommenen Sitte und Sprache fest , so
lange noch ein Tropfen völkisches Blut in ihren Adern
strömt .

Die Mehrzahl dieser Minderheiten bilden die Deut¬
schen ( z. B . in der Tschechoslowakei, in Jugoslawien , in
Rumänien , in Südtirol usw .) . Daneben sind es noch Kata¬
lanen ( in Spanien ) , Ukraine » ( Polen ) , Tschechen ( Oester¬
reich) . Russen ( Estland ) , Ungarn ( Rumänien ) , Weißrussen
( Polen ) , Dänen (Deutschland ), Polen , Bretonen , Flamen ,
Juden usw.

Ihnen soll das Recht werden , das ihnen von Natur aus
gebührt . Dieses vielumstrittene Recht ist die bekannt «
„ M i n d e r k e i t e n f r a g e "

. In derselben hat dieser Tage
der Generalsekretär des Völkerbunds einen Brief des
deutschen Ratsmitglisds Dr . Stresemann erhalten , in
dem er aus seinen Antrag in der Ratssitzung vom 15. De¬
zember zurückkommt . Und so hat Drummond auf die
Tagesordnung der nächsten 54. Tagung des Völkerbunds -
rats , die am 4 . März besinnen s ll , den Runkt geatzt :
„ Die Garantie des Völkerbunds kür die Be¬
stimmungen zum Schutze der Minderheiten .

"
Höchste Zeit ! Man erinnert sich noch lebhaft des pein¬

lich " » Zwischenfalls , den der polnische Außenminister Z a -
letki mit seiner herausfordernden Rede gegen Deutsch¬
land am 15. Dezember in Lnaano hervoraerufsn hatte .
Herr Zaleiki . der Brian d Chamberlain und dem
Staatssekretär v , Schubert vor Beginn der lebten
( Samstags - f Sib » ng im Vorbeigehen aesaqt laste . er müsse
noch , „ m Schmisse ein paar Mort " über die WirtschaftslageOlt -Oberschlesiens n>' d gher die Minderi ' e

' tenfraa ? im all¬
gemeinen saoen , Worte , d ' e keinerlei Antwort von !ro -md
einer Seit » nötig machen würden , ver ^ s » m großes
Manuskript das van Angriffen o »aen Deutschland strahle .
Dr Stresemann kannte sich das natürlich von d " m Bo¬
len nicht kneten lallen . Er antwortete in einer scharfen Weile ,
wie man sie bei diesem sonst lg vorlichtiaen und z' -ru -es -st.
senden Dmlomnten nicht gewöhnt war Vat «mitalied " r
hörten mit atemlaler Spannung zu Selbst der Vorsitzende
Briand konnte sich dem starken E ' ndrnck d " r Stresemann »
schen Rede nicht entziehen Er bestätigte vielm »br d

' " Tdese
Stresemcinns , daß die Wahrung her Rechte der
ehiten „eine der heiligsten Ausgaben des Völ¬
kerbundes " darstelle , und er lei damit einverstanden ,
daß diese Angelegenheit auf die Tagesordnung cste'-ch der
nächsten Ratssitzung gesetzt werde . — Das ist nun , wie
oben gemeldet , geschehen.

„ Eine d » r heilgsten Aufgaben des Bölkerhunbo !" Gewiß ,
aber eine der Aufgaben , die der Völkerbund bis j " tzt am
allermeisten vernachlässigt hat . Dieser Vorwurf gegen stm
wurde einige Monate vorher in aller Farm und Deutlichkeit
von dem gleichzeitig mit dem Völkerbund tagenden „Vier¬
ten Minderheitenkongreß in Genf " erhoben .
Scharf und eindeutig wurde damals zum Ausdruck gebracht ,
„daß das Vertrauen mm Völkerbund als dem Garanten der
Minderheitenrechte schwer erschüttert " sei und daß „für die
Lösung des Minderheitenvroblems bisher durch dm Völker¬
bund . dank der angewandten Method -n . nichts Ernsthaftes
geschehen sei . „Die Wahrung der Rechte der nationalen
Minderheiten als Voransseknnq einer Erbaltunq des Frie¬dens ist und bleibt die Verpflichtung d "s Völkerbunds . W >r
erwarten , daß er in Zukunft dieser Verpflichtung gerecht
werden wird ".

Zweierlei forderte damals Minderbsitenkangreß :
Verbesserung de s M ' nderheitenrechts

'
und

Verbesserung des Mindert , eitenbeschmerde -
verfahrens durch den Völkerbund , L -tzter- s ist beson¬
ders mangelhaft . Die sog . „ D r e i e r k a m m i ss I o n"

. die
über Minderheitsbeschwerden zunächst zu befinden bat . ist
so unglücklich z »sammenaes "tzt daß keine ersprießliche Er -
s-digung dsslelben mög ' ich ist Dan , kommt noch, daß
Frankreich und Italien k ->!ne national » M ' nd -phei-
ten in ibren Staatogebi -ten anerk -mn -m . B -m dieser S " >te
ist olsa stets « ine Ver ' ckilevvnnn di » d »n kleineren Staaten
( z . B Bolens kehr willkommen ist zu erwarten .

Ilebrigens hat di » genannte Entschließung M ' nber -
heit .enkongressss ans die VollnerlamwUina H " S Völkerbunds
einen so aut »n Eindruck gemacht , haß der Rertr »t - r Hol¬
lands die Klaoe vollinhaltlich bestätigte . Der Völkerbund
habe auf diei -m Gebiet aanz unfruchtbar und unb " frieb >gend
gearbeitet . Derselbe soll sa nicht nur eine euronällche Feuer¬
wehr sein , die im letzten Augenblick zum Lolchen kommt ,
sondern er soll den europäischen Brieden durch Wegräumung
der Brandgefahren sichern. — Run , wir wollen abwarten
« g» di» Märztagung dr, Rat» htwn strtig bringt.

Tager
'siesel

Der Nelchs 'a - sausschuß für soziale Angelegenheiken nahm
einen Ankrag mit Mehrheit an , der die Ausdehnung der
Krijenfürsorge auf alle Berufe und die allgemeine Verlänge¬
rung der Bezuasdaner für die Krisenunkerstützung auf 52
Wochen fordert Ferner wurde ein Antrag angenommen »
der für die älteren Angestellten und Arbei er die Krisenfür¬
sorge allgemein mindestens bis zum 4 . Mai 1929 ausdehnen
will .

Beim Arbeitsausschuß deutscher Verbände hak sich aus
Vertretern der verschiedenen politischen Richtungen ein Aus¬
schuß gebildet , der die einheitliche Durchführung der von vie en
Sei en beabsichtigten Veranstaltungen zur zehnjährigen Wie¬
derkehr des Tags der Unterzeichnung des Versailler Diktats
am 28 . Juni d . 5. sichern will . Aus inner - und außenpolitischen
Gründen soll jede Art von Zersplitterung vermieden werden .

Der « Bayrische Kurier " meldet , es scheine Aussicht vor¬
handen zu sein , daß die Reichsregierung das Nachgeben in
der Versteuerung einer Regierungskrise vorziehe .

Unter dem Vorsitz des Ministerpräsidenten Braun hist am
8. Februar eine Besprechung der Führer , des Zenterums . der
Sozialdemokratie , der Demokratie und der Deutschen Volks -
parlei über eins ekwaios Koalition in Preußen staltgefunden .
Die Den sche Velksxartri wiederholte ihre Forderung von
zwei Ministerstellen .

Wie aus Stettin gemeldet wird , ist auf Antrag des
Reickswehrministers Gröner gegen Major Buchrucker ein
Verfahren wegen Meineids eröffnet worden . Der Antrag
wurde we --en der Anssagen des Majors Buckrucker in dem
vor dem Stettiner Schwurgericht verhandelten Vro - eß gegen
Oberleu nant Schutz und Genossen gestellt . Die Verhand -
luna wstd jedoch nicht in Stettin , sondern in Berlin
s' attfinden , da die meisten Zeugen ihren Wohnsitz in Berlin
haben .

Der Kaiser - Wikhelm - Kgval ist kür Dampfer unser 1890
Bruttorenistertonnen und für alle Vallastdampssr wegen
Eis geschlossen worden .

Die an den Vatikan anszuzalchende Entschädigung d-s
i 'allenischev Staats soll nech einer Meldung aus Rom 2999
Million -m Papiertire ( rund 469 Millionen Mark ) betragen .
Die Bestäk

'
gung des römischen Abkommens , das „ Laleran -

Verlraq " heis- m wird , kann erst nach den Kammerwahlen
vom 21 . April stat ' fin ^ n.

tleueste llachrichlen
Der Vnlikan und der Völkerbund

Genf , 8. Febr . Die Tatsache , daß der Heilige Stuhl dem¬
nächst durch die Zuerteilung eines Landbezirk - wieder zu
einem , völkerrechtlich genommen , souveränen Staat wesen
werden wird , hat auch die Frage in die Erörterung gebracht ,ob der Kirchenstaat dem Völkerbund beck -
treten wird . Die italienische Regierung ist bereit , dem
zu erneuernden Kirchenstaat die Bürgschaft Italiens zu oer-
briefen , sie will aber nicht zulasten , daß der italienischen
Unterschrift eine internationale Bürgschaft etwa durch die

europäischen Großmächte oder durch die katholischen Mächte ,
zugefügt werde . Anderseits hat man in manchen Staaten ,
zum Beispiel in Amerika , Frankreich und Deutschland ,
Sorge , daß die italienische Bürgschaft allein für em Abkom¬
men nicht genügen werde . Dieser Zwiespalt würde sich ,
völkerrechtlich betrachtet , ohne weiteres lösen , wenn der
Kirchenstaat in den Völkerbund ausgenommen würde . Dann
treten für das neue Mitglied die Bestimmungen des Ar¬
tikels 10 der Völkerbundsatzungen in Kraft , wonach die
Mitglieder des Völkerbunds sich verpflichten , die Unversehrt¬
heit des Gebiets und die gegenseitige politische Unabhängig¬
keit aller Mitglieder zu achten und gegen Angriff « von
außen aufrechtzuerhalten . Damit hätte der Vatikan die in¬
ternationale Bürgschaft im weitesten Umfang Für den
Heiligen Stuhl und eine ganze Anzahl von Mächten spielt
dieser Teil der Falaen aus einer Mitgliedschaft d -s Kirchen¬
staats im Völkerbund eine nicht unbedeutende Rolle .

» »
Das Gebiet des neuen päpstlichen Staats wird nur wenig

über den jetzigen vatikanischen Besitz hinausg hen . Man
rechnet allerdings damit , daß die Straße mit den an ihr
liegenden Gebäulichkeiten , die hinter Sk , Pcker herum zu
den Museen des Vatikans führt , in das Gebiet einbeorif 'en
sein wird . In diesem Fall lägen wahrscheinlich der Camps
Santo der De ul schen . das Museum von Sk . Peter und
der Pa 'ast des Heistgen Osficiums im neuen Staat . Gegen¬
über dem Einwand , daß in diesem Fall die Ge ! an dt
schäften und Botschaften keinen P atz mehr haben
würden , um sich in diesem Gebiet niederzulassen , wird von
geistlicher Seite erklärt , daß dies auch nicht notwendig sei ,weil die Botschaften und Gesandtschaften dort bleiben wür¬
den , wo sie seien . Die Frage bleibt offen , was in einem
Kriegsfall geschehen würde , und ob die Botschaften
dann d »n italienischen Beden verlosten müssen.
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Der Prinz von Wales über seinen Besuch im Grubengebiet
London , 8. Febr . Der britische Thronfolger be¬

suchte kürzlich die Grubengebiete von Durham und Nort -
bumberland , um sich über die Lage der Wirtschaft und der
Arbeiter zu unterrichten . Von der Arbeiterbevölkerung
wurde er mit Begeisterung begrüßt . Ueber die Eindrücke
seiner Reise hat er sich nun vrivatim mit dem Erstminister
Baldwin ausgesprochen . Der Bericht mutz sekr ernst ge¬
wesen sein , denn Baldwin berief sofort einen Minister¬
rat ein , der über eine Stunde lang die Notlage der Gru¬
ben in jenen Bezirken behandelte .

Sieg der englischen Arbeiterpartei bei einer Nachwahl
London , 8. Febr . Bei einer Parlamsnksnachwahl in

South Bakkarses siegte der Vertreter der Arbeiterpartei .
Der Wahlkreis war bisher im Besitz der Konservativen .

Ein politisches Todesurteil gegen Großbauern
Moskau , 8 . Febr . Im Dorfe Orlowskoje in der Wol¬

gadeutschen Republik war die Gerichtsverhand¬
lung ge^en die reichen Bauern Otto Weiß und Trie¬
be r . die cmgeklagk waren , den Knecht Erfurt getötet und
den Knecht Sauer schwer verwundet zu haben . Otto Weiß
wurde zum Tode durch Erschießen verurteilt , Triebcr zu
zehn Jahren Gefängnis " beide zur Enteignung des Ver¬
mögens . Die Angeklagten verneinten bis zum Schluß ihre
Schuld , die auch durch Zeugen nickt bewiesen wsrdm konnte .
In der deutsch gefnh ken Verhandlung trat als Offizialver¬
teidiger ein nur Russisch sprechende Anwalt ans . Er und
ein zweiter , Deutsch sprechender Vcrteidiaer hoben hervor ,
daß über der ganzen Sache ein dichter Schlster liege , der
durch die Verhandlung nickt gelüftet sei . Tro 'chem fällte
das Gericht das unerhörte Artest ,,im Kampf der aktiven
Landarbeiter gegen die kapitalistischen Elemente des Dorfs " .
Dem Pubikum wurde während der Gerichk<ch »ralung durch
Vorträge al 'er Art die Zeit vertrieben . Der Prozeß hak
offenbar die Haurtbedentimg einer Kundgebung im Hinblick
auf die Neuwahlen der Dorfräte .

Der Abtransport der Ausländer aus Kabul
Dehli , 8. Febr . Seit d -m 23 , Dezember baben di? bri¬

tischen Truppen und Militärflugzeuge 308 Personen aus
Kabul abtransportiert .

DeulWr Reichstag
Arbeitsschuhgeseh

Berlin . 8 . Februar .
Abg . Fahrenbrach (Z . ) weist auf die Bedeutung der

bevorstehenden Reparcttiansoerhandlungen hin . Von dem
Maß der Deutschland auferlegten Lasten werde der Umfangder möglichen deutschen Sozialpolitik abhängen . Als not¬
wendig bezeichnete der Redner einen verstärkten Kinder - und
Frauenschutz .

Abg . Rädel ( Komm . ) erblickt in dem Gesetz keine
sozialen Gesichtspunkte .

Abg . Schneider ( Dem . ) nannte den Entwurf einen
bedeuisamen Fortschritt aus dem Weg zu einem einheilbchen
Arbeitsrecht Der Zeitpunkt der Einbringung erscheine aller¬
dings nicht besonders günstig .

Abg . Beier ( Wirtsckaflsportei ) erklärte , solange die
anderen Länder ihren Zollschutz und ihre lange Arbeitszeit
aufrecht erhalten , werde das vorliegende Gesetz in .einer
Wirkung das Gegenteil eines Schutzgesetzes sein . Unsäg¬
liches Unheil lei bisher schon enlstanden , weil man Schstlt
für Schritt den Forderungen der Gewerkschaften nachgegeben
habe .

Abg . Schwarzer ( BVP . ) wies darauf hin . daß weder
Arbeitgeber , noch Arbeitnehmer von dem Gesetz befiiedigt
seien . Das beste Gesetz sei immer noch der Tarifvertrag .

Abg . Stöhr ( Natsaz ) : In den letzten 10 Iah en hätten
alle Reden und Beschlüsse im Reichstag zu einer Verschlech¬
terung der Verhältnisse der Arbeiter gcfübrt .

Abg . Jäcker ( Coz ) bedauerte die Herausnahme der
Landarbeiter aus dem Gesetz .

Vmttsmberg
Stuttgart . 8. Februar .

Außerordentlich - Bo 'ksbeihilfe . Mit Rücksicht auf den
strengen Winter beschloß der Gemeinderat . den in Unter¬
stützung des Wohlfahrtsamts stehenden Hilfsbedürftigen , so-
we,k sie eine eigene Wohnung haben , eine außerordenk icheBeihilfe von 5 bis 10 Zentnern Koks zu gewähren .Auch sämtlichen Erwerbslosen soll eine einmal ae Koks -
beihstfe gewährt werden , sofern sie eine eigene Wohnunghaben . Der Gesamtaufwand beträgt zirka 180 000 Mark .Die Zahl der Arbeitslosen , die zur Zeit unterstützt werden ,beträgt 6368 . von denen 2008 in Klasse 1 —7 und 4360 in
Lohnklasse 8—11 ihre Unterstützung beziehen .



Stuttgart. 8 . Februar.
Aus dem Justizdienst. Der Staatspräsident hat den

Landgerichtsräten Är . Schneider in Ulm und Faber
in Rottweil je die Amtsbezeichnung „ Landgerichtsdirektor"
und dem Amtsgerichtsrat Holland in Waiblingen die Amts¬
bezeichnung „Amtsgerichtsdirektor" verliehen.

Der Staatspräsident hat die Wiederwahl der ordentl.
Professors Dr . Brigl zum Rektor der Landw . Hoch¬
schule Hohenheim für das Studienjahr 1929/30 be¬
stätigt.

Einheiksdrofchke . Der Gemeinderat beschloß die Einfüh¬
rung der Einheitsdroschke . Die Karostreifen an den
Droschken sollen durch andere Merkmale ersetzt werden. Der
Tarif ist kleiner als derjenige bei den seitherigen Groß¬
kraftdroschken . dagegen um einiges höher als bei den Klein¬
droschken.

Der Dichter des Volksschwanks « Feurio " verunglückt .
Der in Degerloch wohnende Autor des in letzter Zeit im
Landestheater aufgeführten Volksschwanks „ Feurio " ,Bernhard Blume , brach bei einer Schitour im Allgäu
den Unterschenkel . Blume befindet sich im Cannstatter Kran¬
kenhaus.

Aahrplanbesprechungen. An dis Stelle der bisher in
Anwesenheit der Fahrplanreferenten der Reichsbahndirek¬
tion üblich gewesenen Bezirks- Fahrplanbesprechungen der
Handelskammern sind von diesem Jahr ab Fahrplanbesprech¬
ungen am Sitz der Reichsbahndirektion getreten.

Schuh dem Rosensteinpark. Der Bund für Heimatschutz
nimmt gegen die Verlegung der Technischen Hochschule in
den Rosensteinpark Stellung und schreibt u . a . : Die Tech¬
nische Hochschule hat nicht das Recht , den Park für sich in
Anspruch zu nehmen. Wenn der Plan durchgeführt wird,
so ist der Park als Kunst'chöpfung und geschichtliches Denk¬
mal zerstört. Die Technische Hochschule wird in Stuttgart
bleiben, auch wenn der Rosenstein nicht zur Verfügung
gestellt wird , darüber braucht sich die Stadt Stuttgart keine
Sorgen zu machen . Mehr als eine Lösung ist möglich , die .
auch die Hochschule befriedigen kann. Der Rosensteinpark'
ist gerade an der Stelle , wo er liegt, von besonderem Wert .Er kann durch eine kleine Freifläche auf der Feuerbacher
Heide (in unmittelbarer Nähe des Walds ) , die der Ober¬
bürgermeister in Aussicht stellt , nicht ersetzt werden.
Ein Gut, das für eine Großstadt unersetzbar ist , sobald es
erschlossen wird , darf nicht augenblicklicher und finanzieller
Vorteile wegen so leichthin preisgegeben werden. Es war
weiten Kreisen eine große Enttäuschung, erfahren zu müssen ,
daß die Stadt Stuttgart nicht ihren ganzen Stolz darein
setzt und selbst mithilft, den Rosensteinpark ungeschmälert zu
bewahren und für die Erhaltung der Techn . Hochschule in
ihren Mauern auch Opfer zu bringen .

Slahlhelmlag in Skuligart . Der . Stahlhelm "
, Bund der

Frontsoldaten, beruft am 16./17 . März 1929 einen all¬
gemeinen Stahlhelmtag nach Stuttgart. Auf ihm

-werden die Ortsgruppen des Bundes in Württemberg zum
erstenmal zu einer öffentlichen Kundgebung vereinigt sein,

'
weshalb der Bundesführer Kamerad S el d t e - Magdeburg
sein Erscheinen zu der Tagung zugesagt hat. Die Tagung
nimmt am Samstag , den 16 . März , abends 6 Uhr 30
vor dem Schillerdenkmal in Stuttgart ihren Anfang , dem
sich ein Festakt in der Liederhalle anschließk, wobei der
Bundesführer über . Zehn Jahre Stahlhelm " sprechen, so¬
wie die Kreis- und Landesführer Ansprachen halten werden.
Die Borführung des Filmes über den Stahlhelmtag 1928
in Hamburg wird Einblick in diese große Bewegung geben .
Im Mittelpunkte der geschlossenen Erörterungen am Sonn -
tag wird das Stahlhelm -Volksbegehren stehen . Der Stahl¬
helmtag dient der politischen Schulung der Anhänger des
Bundes, doch sind auch die Angehörigen der vaterländischen
Verbände bei den Veranstaltungen herzlich willkommen .
Wegen der Einzelheiten der Tagung wird auf die Rund¬
schreiben und Plakate verwiesen. Auskünfte erteilt die
die Geschäftsstelle des . Stahlhelm "

, Stuttgart, Skiftskr. 6.
Ein Familiendrama. Das Schwurgericht hat den 40 I . a.

Werkmeister Otto Bräutigam von Backnang wegen
Tötung seiner Frau zu 2 Jahren Gefängnis verurteilt . Die
Frau war sehr jähzornig und zänkisch und es gab zwischen
den Eheleuten deshalb öfters Streit . Im Oktober v . H .
ließ sie ihn nicht ins Schlafzimmer hinein. Er drohte die
gewaltsame Oeffnung mit dem Beil , führte diese Drohung
aber zunächst nicht aus . Als er dann wiederkam, hing das
ganze Bettzeug über dem Treppengeländer . Als die Frau
der Aufforderung , es wegzunehmen, nicht nachkam und ihm
das Trinken vorhielt , griff er schließlich doch zum Beil und
versetzte der Frau fünf Hiebe mit dem stumpfen Teil auf die
Schädeldecke. Kurze Zeit darauf starb die Frau.

Aus dem Lande
Schorndorf. 8 . Febr. 25jährigesJubiläumder

Württ . Porzellan - Manufaktur . Die Württ.
Porzellan - Manufaktur A .- G . in Schorndorf konnte am
6 . Februar d . I . auf ein 25jähriges Bestehen zurückblicken.
Hervorgegangen aus der ehemaligen offenen Handelsgesell¬
schaft C . M . B auer und Pseiffer hat sich der Betrieb
aus kleinen Anfängen zu seiner heutigen Bedeutung ent¬
wickelt. Die Erzeugung erstreckt sich in der Hauptsache auf
Gebrauchsgeschirr aller Art , es werden aber auch Luxus¬
gegenstände und Zierporzellane hergestellt. Der Betrieb
steht seit 28 Jahren unter Leitung des früheren Inhabers
und jetzigen alleinigen Vorstands der Aktiengesellschaft , Dr.
Ing . h . c. Richard G . Pfeiffer .

Gmünd . 8. Febr. Sturz im Förderkorb . Bei
der hiesigen Pumpenfabrik Gebr . Ritz u . Schweizer stürzte .
gestern früh ein im Neubau befindlicher Lastenaufzug m di«
Tiefe. Zwei Arbeiter trugen schwere Verletzungen davon.

yedelfingen, 8 . Febr . Erstickt . In einem Haus der
Rohracker Straße wurde gestern eine 86 Jahre alte Frau
tot im Bette liegend aufgefunden. Die angestellten Ermitt¬
lungen ergaben, daß die Frau beim Versuch des Anzündens
eines Kerzenlichtes ihr Bett in Brand gesteckt hatte und
durch den entwickelten Rauch erstickte. , „ . ,

Eßlingen , 8 . Febr . Selbstmord dur ch E r frie -
ren . Auf eigenartige Weise tötete sich eine 22jähnge Pro¬
fessorstochter aus München selbst. Anscheinend wollte sie
eine leichte Art des Sterbens wählen, weshalb sie auf den
Gedanken kam , den Tod durch Erfrieren zu suchen. Sie
erstieg eine Anhöhe, nahm ein Schlafpulver zu sich , das
seine Wirkung tat, und erwachte nicht mehr. Der Beweg¬
grund zur Tat soll unglückliche Liebe sein . Die Leiche wurde
in die Heimat übergeführt .

Bargau, OA . Gmünd , 8. Febr . Die diamantene
Hochzeit können am 10. Februar die Eheleute Johannes
Rieg , Postagent a . D . , und Katharina, geb . Bolsinge ;
begehen . Der Jubilar steht im 88 . . die Jubilarin im 87. Le-
bensjahr . Beide erfreuen sich noch geistiger und körperlicher
Irische.

SssSssL

MW

Lauchheim OA . Ellwangen , 8. Febr . Altersheim .
Das in der Lindenstraße gelegene Wohnhaus der im Herbst
vorigen Jahrs verstorbenen Privatiers Abele ging durch
Kauf in den Besitz der Stadtgemeinde über . Es ist geplant,
ein Altersheim dort einzurichten ,

Pfullingen . 8 . Febr . Gasvergiftung . Im mitt¬
leren Werk der Firma Gebr. Burkhardt , in der Bleicherei ,
ist anscheinend unbemerkt Gas ausgeströmt , wobei der Blei¬
chermeister und ein Hilfsarbeiter in Lebensgefahr kamen .
Beide wurden bewußtlos aufgefunden, konnten aber durch
schnelle ärztliche Hilfe wieder zum Bewußtsein gebracht
werden.

Rottenburg . 8. Febr. Romfahrt des Bischofs .
Bischof Dr . Sproll wird nicht nur am St . Meinrads¬
pilgerzug nach Einsiedeln, sondern auch an der Württ. Rom¬
fahrt teilnehmen, die bekanntlich von den Caritasverbänden
Württemberg und Schwaben-Neuburg vom 9 . bis 22 . April
dieses Jahres veranstaltet wird.

Engstlatt, OA . Balingen , 8 . Febr . Ein bösartiger
Farren . Am letzten Freitag wurde der stellvertretende
Farrenwärter Christian Rist von einem Farren durch
Hornstöße im Gesicht und am Leib so übel zugerichtet ,
daß der Mann nach Kinderart mit der Flasche ernährt
werden muh. Lebensgefahr ist glücklicherweise nicht vor¬
handen. Noch schlimmer erging es am Montag dem a 's
Ersah bereitwillig eingesprungenen Balthas Vogel . Er
wurde von demselben Farren ebenfalls durch Hornstöße auf
den Unterleib so verletzt , daß seine sofortige Ueberführung
in die Chirurgische Klinik nach Tübingen nötig war.

Niederstohingen. OA . Ulm , 8 . Febr. Tod auf den
Schienen . Äm Mittwoch wurde der erst 16jährige Haf¬
nerlehrling Leonhard Glaun Inger tot auf der Eisen¬
bahnlinie zwischen hier und Rammingen aufgefunden. Eine
Aufzeichnung in seinem Notizbuch „Aus Furcht" läßt dar¬
auf schließen, daß der fleißige und ordentliche Junge frei¬
willig in den Tod gegangen ist.

Heidenheim » 8 . Febr . Ablehnung des Schied s-
fpruchs in der Metallindustrie . In einer von
fast 2000 Metallarbeitern besuchten Betriebsversammlung
nahmen die Arbeiter der Fa . I . Voith Stellung zum Metall¬
arbeiter- Schiedsspruch . Mit allen geg>en 2 Stimmen wurde
derselbe abgelehnt. Als erste Kampfbandlung wurde ein¬
stimmig die sofortige Verweigerung aller Ueberstunden be¬
schlossen .

Sauigau, 8. Febr . U n g l ü ck i m S ta l l. Einem hie¬
sigen Einwohner sind Mittwoch nacht sieben Schweine, dar¬
unter ein Mutterschwein, vier halbgemästete Schweine uno
zwei Läufer verendet. Dieser Einwohner stellte einen kleinen
Ofen auf, setzte diesen in Brand und legte Kohlen auf. In¬
folge Mangels an Rauchabzug entwickelten sich Gase , an
denen die Tiere erstickt sind .

LberhardM OA . Waldsee , 8 . Febr . Tödlicher Un¬
fall . Seit letzten Sonntag war das in Ummendocf als
Dienftmagd tätige etwa 18 I . a . Mädchen Viktoria Kramer
vermißt . An diesem Tag begab sie sich zu Fuß nach Eber¬
hardzell , sie ist aber dort nicht angekommen. Äm Donnerstag
wurde sie tot aus der Umlach gezogen .

Antendorf» 8 . Febr . Schwerer Unglücksfall . Als
letzten Samstag Landwirt Geiger (Dirlenwangen ) von
Steinenbach mit seiner Frau in einem Schlittenfuhrwerk
von Aulendorf nach Steinenbach zurückfuhr , scheuten vor
dem Ortseinang die Pferde und sprangen in den Hof von
Landwirt Lang . Der Schlitten fiel um , wobei Frau Geiger
an einen Baum geschleudert wurde und lebensgefährliche
innere Verletzungen davontrug .

Von der würtk.- bayr. Grenze, 8 . Februar. Gesund¬
heitskreuze einer Schwindlerin . Im württ.-
bayr . Grenzgebiet und in Rothrnburg bstre -bt eine Frau
einen Handel mit sog. Gesundheitskreuzen. Das blecherne
Kreuz ist an einem kleinen hufeisenförmigen Magnet ge¬
bunden und wird an einem schmalen schwarzen Band am
Hals getragen . Die Käufer , dis auf den Schwindel herein¬
fallen, verspüren trotz des gewissenhaften Kreuztragens keine
Besserung in ihrem Befinden . Gegen die Verkäuferin wurde
Anzeige erstattet.

Lokales.
Wildbad , den 9. Februar 1929 .

Maskenbälle und Redouten . Heute abend findet im
Hotel Ochsen ein großer Preismaskenball statt , bei dem
sämtliche anständige Masken Aussicht auf . einen Preis
haben . Sonntag und Fastnachtdienstag sind dortselbst
Masken -Redouten , während im Gasthof zur „Sonne "
heute und Fastnachtdienstag unglaublicher , karnevalistischer
Blödsinn verzapft wird und der Liederkranz am Fastnacht¬
dienstag in der städt . Festhalle seinen Preismaskenball
abhält . Es ist also genügend Gelegenheit geboten , sich
über die Fastnochtszeit auszutoben .

Dis Störche kommen . Während in Mitteleuropa n-och
sine Kälke herrscht , wie sie seit vielen Jahren nicht mehr
beobachtet wurde, kommt aus dem Elsaß die erstaunliche
Kunde , daß in den letzten Tagen große Schwärme von
Störchen Skraßburg und andere Städte des Elsaß auf ihrem
Wege nach dem Norden überflogen haben. Auch aus
Mannheim wird gemeldet , daß die Störche die Stadt in
der Nacht passiert haben und ständig weiter nach Norden
fliegen . . Die Landleuke sind überzeugt davon , daß diese
frühe Heimkehr der Zugvögel ein sicheres Anzeichen ist,
daß es mit der Kä 'te bald vorbei sein wird und wir mit
einem sehr frühen milden Frühling zu rechnen haben .

An Fastnacht schulfrei. Das Kultministerium hat an die
Direktoren und Leiter der ihm unterstellten Schulen eine
Verordnung erlassen , wonach die Leiter ermächtigt sind ,
jvfern die örtlichen Verhältnisse es erfordern , am Nachmittag
des Fastnachtsdienstags den Unterricht ausfallen zu lassen.
Für Aschermittwoch kann der Unterrichtsbeginn gemäß den
kirchlichen Bedürfnissen aus 10 Uhr festgesetzt werden.

Lehrgänge für Zleischbeschauer. Am Schlachthof ln
Reutlingen wird vom 11 . März 1929 ab , am Sch 'acht-
hof in Heilbronn vom 14 . März 1929 ab und, bei
dringendem Bedarf , auch am Schlachthof in Ludwigs¬
burg voraussichtlich vom 4 . April 1929 ab ein vierwöchiger
Lehrgang für Fleischbeschauer abgehalten Um die über
Ostern ausfallenden Tage werden die Kurse in Reutlingen
und Heilbronn verlängert . Wenn kein Bedarf für die Ab¬
haltung des Lehrgangs in Ludwigsburg vorhanden ist , wer¬
den die für diesen Lehrgang eingehenden Meldungen auf
die beiden anderen Lehrgänge verteilt .

Reue Einreifebestimmungen für Brasilien . Die Ham-
burg - Amerika- Linie macht darauf aufmerksam, daß die Ver¬
öffentlichung , nach der Reisende in Hamburg das brasilia¬
nische Visum erhalten können , ohne es 3 Tage vorher per¬
sönlich bei dem hiesigen brasilianischen Generalkonsulat zu
beantragen , auf einem Mißverständnis beruht . Die Vor¬
schrift, daß die Reisenden 3 Tage im voraus ihr Visum per¬
sönlich bei dem zuständigen brasilianischen Konsulat be¬
antragen müssen , entspricht einer gesetzlichen Bestimmung
und muß daher in Hmnburg ebenso erfüllt werden wie in
iraend einem anderen Ort.

Die Kraftnahrmrg
für Gesunde und Kranke jeden Alters , Dr . Wander 's
Oovmaltine , wird von den Aerzten glänzend beurteilt .
Die günstige Wirkung ist erstaunlich.
In Apotheken und Drogerien vorrätig; 250 gr Büchse RM . 2.70,

500 xr RM. 5 .— . Gratisproben und Drucksachen durch :

Dr . A . Wander G . m . b . H . , Osthofen - Rheinhefsen.

Meine Nachrichten aus aller Vell
Der harte Winter . Im ungarischen Eisenbahnverkehr

haben am 7 . Februar Schneestürme schwere Störungen ver¬
ursacht . Mehrere Züge blieben auf offener Strecke liegen.
An den Lokomotiven kamen häufig Rohrbrüche vor. — Im
Wilnaer Land , an der polnisch- litauischen Grenze, wurden
am 7 . Februar 44 Grad Kälte gemessen . Auch Ost¬
galizien leidet unter besonders hartem Frost und es macht
sich bereits Kohlenknappheit bemerkbar. Dazu droht in Ost-
Oberschlesien Kohlenarbeiterstreik.

Im gebirgigen südwestlichen Kolorado (Ver. Staaten)
war der Verkehr auf den Eisenbahnen und Landstraßen
infolge von Schneestürmen stillgelegt . Dle Städte Silverton
und Criac an der Denver—Rio Grande - Bahn sind seit
2 . Februar vom Verkehr abgeschnitten . Auch viele Land¬
straßen in den Staaten Wyoming , Utah und Idaho sind
durch Schneeverwehungen versperrt.

Der Tod bei der Goldenen Hochzeit. Vor einigen Tagen
feierten in Langscheid bei Bacharach der Landwirk Vogel
und seine Frau die Goldene Hochzeit. Als die Feuerwehr -
Kapelle dem Ehepaar ein Ständchen brachte , erlitt die Frau
vor Aufregung einen Schlaganfall und verschied. Vogel nahm
sich den Tod seiner Lebensgefährtin so zu Herzen, daß er am
Tage Ihrer Beerdigung ebenfalls starb.

Ein gestohlener Rubens unterschlagen und verseht . Der
Graf Schack von Wittenau in Berlin hatte im No¬
vember v . I . von zwei angeblichen Kunsthändlern , die sich
Rosenthal und Mosrojewski nannten , ein echtes
Gemälde von Peter Paul Rubens , den Heiligen Paulus
darstellend, käuflich erworben . Der Graf übergab das
Bild dem Bürovorsteher der Feuerversicherungsgesellschaft
„Rheinland "

, Künder , der inzwischen wegen Unter¬
schlagung von 50 000 Mark verhaftet worden ist , und be¬
auftragte ihn , das Bild für ihn (den Grafen ) zu verkaufen.
Künder verkaufte es aber nicht , sondern versetzte es in
einem Pfandhaus um 16 000 Mark . Diese weitere Unter¬
schlagung wurde nun durch die Verhaftung Künders auf¬
gedeckt . Die Polizei hat das sehr wertvolle Bild im Pfand¬
haus beschlagnahmt . Es ist offenbar gestohlen worden. Nach
den Händlern wird gefahndet.

Die verhafteten Geldschrankknacker . Das Verhör der in
Budapest verhafteten drei Einbrecher, die einer weit¬
verzweigten internationalen Bande angehören, macht es im¬
mer wahrscheinlicher , daß die Verhafteten an dem Ber¬
liner Bankeinbruch beteiligt waren . Sie heißen
Joseph Greschenheim , Simon Mareren und Samuel
Friedmann ; alle Are , stammen aus Bessarabien (Ru¬
mänien) . Sie waren !m Besitz von raffiniert konstruierten
Einbrecherwerkzeugen aus einem Stahl, der härter ist als
selbst die Stahlklappen der modernsten Geldschränke. Mare-
ren hak ein Geständnis abgelegt , während die beiden
andern Verbrecher hartnäckig leugnen. Friedmann hat die
Bande organisiert und . finanziert " . Seit September v . I .
hat Marerer, jedesmal mit einem andern Mitglied der
Bande, in Budapest 8 Kasseneinbrüche verübt und 7130 000
Pengö (etwa 105 000 Mark ) Bargeld erbeutet. Cs wurde
ferner festgestellt, daß die Einbrecher ln der letzten Zeit ln
Prag , Bxeslau , Großwardein , Klausenburg, Arad und Sil¬
lin auf ihre Art „ gearbeitet" haben . Friedmann bezog
Gelder aus Riga. Die Budapester Polizei hat in verschie¬
denen europäischen Städten Umfragen über Einbrüche
gehalten.

Millionenbetrug in Leipzig. Der Leipziger Nauchrvaren-
händler Creuzberger und seine Prokuristen Bochmann sind
wegen großer Betrügereien verhaftet worden. Die Schädi¬
gungen der Gläubiger, bei denen es sich um Wechsel - und
Vuchfälschungen sowie um doppelte und dreifache Zessionen
handelt, werden auf eine Million Mark geschätzt.



Todesfall . Der Präfldenl der Berliner HandweM -
kammer Karl Luberk Ist am 8 . Februar nach längerem
Leiden verschieden . Luberk war Mitglied des Reichsrvirt -
schafksraks und des Vorstands des Deutschen Handwerks -
und Gewerbekammertags und des Aeichsverbands des
deutschen Handwerks .

Der Nestor der ungarischen Schriftsteller . Eugen von
Rakosi , ist am 8. Februar im 86. Lebensjahr gestorben .
Rakosi ist besonders durch seine romantischen Lustspiele und
seine historischen Tragödien bekannt , von denen einige ins
Deutsche übersetzt wurden . Er war der Gründer der Tages¬
zeitung „Budapest ! Hirlap " und hat sich als Journalist lange
betätigt .

„Die schönste Arau Europas " . Bei der europäischen
Schöntzeitskonkurrenz in Paris , bei der sich ^

B -
linerin ausstellte , wurde der erste Preis einer Ungarin zu
gesprochen .

ep. Auf das Preisausschreiben für eine Reformation ?-
kantate für das Hamburger Reformationsiubilaum im Mal
d I sind 49 Arbeiten ekngereicht worden aus Deutschland ,
der Schweiz , Oesterreich . Tschechoslowakei und Japan . Das
Preisgericht hat den ausgesetzten Preis m 6 Teile geteilt
und folgende Bewerber preisgekrönt : Karl Hasse -

Tübingen , Wilhelm Ammermann - Hamburg und Hans
Sch i nck - Backnang .

Der Kiefernspinner in - er Schlinger Heide , In der durch
ibren Wildreichtum bekannten Letzlinper Heide (Kreis
Magdeburg ) sind ungefähr 500 Hektar Kiesernbestand d r
Oberförsterelen Burgskall und Zävenitz, außerdem verschie¬
dene angrenzende Privaksorsten von Kiefernspinnern be-
fallen . 15 Hektar mußten bereits abgsholzk werden . D - r
Schädling wird durch Leimringe und durch Schweine be¬
kämt ft : - lese suchen die Puppen auf und verzehren sie .

Neue Schuhanlagen für Westerland . Nach den Ver¬
heerungen durch die Sturmfluten im vorigen November bei
Westerland ( im Westen der Nordseeinsel Sylt ) soll nunmehr
das Bahnschutzsystem beim Westerländer Krankenhaus und
beim Strandübergang bei Wenninstadt ausgebaut und ein
neuer 13 Kilometer langer Deich angelegt werden .

Großer Brand auf Föhr . Ein mit 31 Kindern und
zwei Schwestern belegtes Blockhaus von Dr . Gmelins Nord¬
sanatorium auf der Insel Föhr ist völlig niedergebrannt . Die
Kinder waren mit einer Ausnahme nicht im Haus . Das
eine zurückgebliebene Kind versuchte Hi ' fe zu holen , was
aber nicht rechtzeitig gelang . Das gesamte Eigentum der
Kinder fiel den Flammen zum Opfer . Der Schaden soll
100 000 Mark betragen .

Schüsse auf die Mutter . 3n Durlach (Baden ) gab der
led . 23 5. a . Hilfsarbeiter Buh nach vorausgegangener
Auseinandersetzung mit seiner Mutter einige Pistolenschüsse
durch die Küche ab , wodurch einer seine dort weilende
Mutter durch den Rücken in den Leib traf und lebens¬
gefährlich verletzte . Der Täter wurde ins Gefängnis nach
Karlsruhe gebracht .

Mühkenbrand . 5n Untergrombach bei Bruchsal brannte
am Freitag früh 5 Uhr die mit Mehlvorräten angefüllte ,
mit den modernsten Einrichtungen versehene Mühle des
Landwirts Hermann Naab vollständig nieder . Das an¬
grenzende Wohnhaus konnte gerettet werden . Es ist setzt
das fünfkemal , daß diese Mühle durch Feuer zerstört w >rd .
Der Brandschaden wird aus 80 bis 100 000 Mark geschätzt .
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Pfarrer und
Heilerde
„Ihre Heilerde Halle vollen Erfolg . Nach zwei Tagen Schmerz voll¬
ständig verschwunden . Seil Tonne : ,lag kein Fieder I»ei>r " P .urrer
R . Jetzt hat mein Lgjiihriges Leiden einen gewaltigen Ruck zur
Besserung getan . Dcogratias " Pfarrer D — „Mit dem Luvos bin
ich sehr zufrieden , denn der Erfolg ist nicht ausgeblieben . Dies be-
stätigt selbst der hiesige Ärzt ." Bruder Barnabas . Versuchen auchEie unsere Naturmiilcl , Eie werden bestimmt zulried n sein . Wir
senden : 3 Kg . Heilerde inneri Mk . t .SO. L Kg . änherl Mk 4 .—,B . erentee Wohltat Pak . Mk. I .8U. Porto extra . Buch mit Hcitbe-
richten und Ratschlägen an icdermann kostenlos.
ELddcutscher Heilerdcoersand Suva «, Stuttgart , Döheimstratze 17 .

Drei Menschen vom Starkstrom getötet . Im Umformer -
haus eines Straßenbahndepots in Duisburg geriet der Ma¬
schinist Otto Gareis beim Umschalten in den Stromkreis
der Speiseleitung von über 2000 Volt . Der Unglückliche
starb , innerlich stark verbrannt , nach der Einlieferung ins
Krankenhaus . — Im Umformerhaus in Sterkrade machte
der 40jährige Elektromonteur Siemons einen Selbstmord¬
versuch, indem er mit beiden Händen sich an eine 5000 - Vo ' t-
Leitung anhängte . Siemons lebt noch , dock wird man ihm
beide Arme abnehmen müssen . — Stuf der Thyssenhütte kam
der Arbeiter Mikusinski bei. der Bedienung eines Krans
aus eigener Unvorsichtigkeit in Berührung mit einer 5000 -
Voltspannung . Er war sofort tot .

Schrecken auf dem Donaueis . Am 6. Februar tummelten
sich einige Hundert Menschen auf der gefrorenen Donau .
Plötzlich ertönten Rufe : „ Das Eis birst !" Die Menge suchte
in Hast das Ufer bei der steinernen Brücke zu erreichen .
Mit lautem Krachen drang das Wasser durch die Eisspalten ,
und mit Mühe gelang es den Leuten , bis an die Knöchel im
Wasser watend , das Ufer zu erreichen . Wenige Minuten
später zersprang die Eisdecke auf einer Strecke von meh¬
reren Hundert Metern , wobei die Eisstücke sich meterhoch
übereinander türmten .

Vrtefmarkenschwindel in Holland . Die Polizei im Haag ist
einem groß angelegten Briesmarkenschwindel auf die Spur
gekommen , wobei verschiedenen , bereits längere Zeit aus
dem Berkehr gezogenen holländischen und ausländischen
Postwertzeichen durch bestimmte Stempelau ' drucke ein viel
höherer Werk beigelegt wurde . Unter den Falschstücken be¬
enden sich u . a . alte deutsche Briefmarken mit dem Auf¬
druck China sowie alte 12 - Kreuzer -Marken der Badischen
Landespost , welche, wenn sie einen best''mmken Aufdruck
kragen , nur noch selten Vorkommen . Ein Briefmarkenhänd¬
ler >n Haag und ein Nokterdomer Drucker wurden verhaftet ,
während eine Anzahl Klischees und Falschstücke beschlag¬
nahmt wurden .

Bei der k-.
' uiisr Hüncfelds sind zahllose Beileidsbezeu¬

gungen emgelausen , darunter auch ein solches von der iri¬
schen Regierung . Der irische Flieg - roberst Fitzmaurice
wird wayrscheinlich zur Bestattung Hünefelds nach Berlin
fliegen .

Die amerikanischen Blätter rühmen in langen Artikeln
den Mut , die Willenskraft , den Frohsinn und vor allem die
Ehrlichkeit und Aufrichtigkeit Hünefelds . Auch die japanische
Presse trauert um den „ großen Deutschen " .

Der Backbetrua in Praa . Der Betrüger , der kürzlichden Allgemeinen böhmischen Bank » rein in Prag durch e . n
gefälschtes Nenyorker Telegramm um 8800 Dollar geschädmlbat . ist ein Beamter der Bank selbst und heißt

'
stchanek .Das Geld wurde in seiner Wohnung bis auf ei

'
nen kleinen

Betrag vorgcfunden .

Handel und Verkehr
Berliner Dollarkurs . 8 . Februar . 4,209 G ., 4,217 B .6 v H . Dt . Reichsanleihe 87 . ^
Dt Abi -Anl . 53.50 . :
Dt . Abl . -Anl . ohne Ausl 13 .75.
Privatdiskoni : 5 .625 o . H kurz und lang .
Befestigung der rumänischen Währung Der rumänische Senat

Sn dem Währungsgejetz zug >summt mit der Mn '
gäbe , daß der

» >ert des Leu tO Milligramm Gold . d . h . 813 Le, gleich ein engl ,
s fund Sterling lein ioll.

Eine englische Industrie -Abordnung geht nach Rußland . Aus
» ine Einladung der Sowjetregictung wird Ani .iag März eine
ttbordnung englischer IndusUuller nach Rußland reisen .

Schwindelhaftes Börsenmanöver . An der Parlier Börse sind
die Aktien einer Gesellschaft d,e argebi ch ein Kapital von 30
Millionen Franken ( rund 5 Milk . Mark » haben soll , b .s aus 1300
Franken getrieben worden , nach einigen Tagen fielen sie aus 650
Franken , die Gründernnleile von 10 000 auf 3000 Franken Die
Leute , die sich durch Aeitungsreklame uiw zu dem 'Ankauf der
Akiien verkeilen ließen , verlieren viele Millionen , mährend die
Gesellschaft selbst ihre Aktien zu hohem Preis losgeuhlagen hat
Die Staatsanwaltschaft hat gegen die Gelellfch^ t eine Unter¬
suchung eingeleitel

Auch an der Neuyorker und Londoner Börse haben
wieder wilde Treibereien das Emichre len der 'Aufsichtsbehörden
nötig gemacht Das Austichisamt in Washington drohte scharfe
Maßnahmen gegen die Spekulation in Wertpapieren an . Die
Folge war eine ungeheure 'Aufregung an der Ncuyorker Börse
mit starkem Kurssturz Die Kursverluste betrugen bis 33 Dollar .

konku - s : Emma M e z g e r , Inh . der mech. Strickerei in
Tischardt OA . Nürtingen .

»
Stukkgarfer Börse . 8 . Febr . Die gestrige englische Diskont -

erh Huna wirkte heute nicht mehr nach , und die Börse war eher
etwas fester . Das Geschäft war allerdings noch recht klein , und
die Kaufaufträge gingen nur spärlich ein Die Kurse waren wenig
verändert , aber tue Grundst ' mmung blieb Ist Rentenwerte un¬
verändert . Württ . Vereinsbank . Filiale der Deutschen Bank .

Frankfurter Getreidebörse , 8 Februar . Weizen 23 .50—23 75,
Roggen 23 .50, Sommergerste 24 50—24 75 . Hafer iniänd 24—24 25,
Mais Mired 23 50—23 .75, Weizenmehl st

'lbd . Spez 0 33 .25 bis
34 25, Weizenmehl niederrh . 33—33 75 . Rogo - " mehl 31 —31 .50,
Wci ' enkleie 14 25 , Roggenkleie 15 Haltung ruhig .

Bremen , 8. Februar . Baumw . Middl . Univ . Stand , loco 20 95.
Markte

Vlehpreise . Blmckeuren : Kübe 220- 350 . Kabeln 280- 420,
Jungrinder 160 —250 . — Minslnaen : Ochse » 400 - 5 ^0 , Fairen
246- 570. Kühe 250—535, Kalbetn 202- 590, Jungvieh 215—380
d . St .

SchwelverireNe . Vlanb -yren : Mllchlchweine .30—38 . — Dlschin-
gen - Saugschweine 27 -32 . — Winnenden : Milch,chweine 26—32,
Läufer 45—60 d . St .

Fruchtvreise . Ebingen a . D . : Gerste 11 40. — Tuttlingen :
Weizen 13- 14 , Gerste 1150 - 12 . Roggen 11 .50 12 . Haber 1280
bis 13. — Wangen 1. A .-. Haber 11 .80 —12 50. Gerste 11 .80 - 12 50.
Weizen 12 .50 - 13.50. Roggen 1150 — Winnenden : Weizen 11 -50
bis 12 30. Haber 10 80—11 .20 . Dinkel 10 , Roggen 11 40 - 11 50.Gerste 11 .50 d . ZIr .

Kath Gottesdienst . Sonntag Quinquagesimä . 7 '/- Uhr
Frühmesse , 9 Uhr Predigt und Amt . 2 Uhr Andacht , her¬
nach Mütterverein . — Werktag 75 - Uhr hl . Messe , Mon¬
tag keine hl . Messe . — Aschermittwoch 7 '/- Uhr Aschen¬
weihe , Amt und Aschenbestreuung . Freitag abend 6 Uhr
Fastenandacht . — Deichte : Samstag nachm , von 4 Uhr
an , Sonntag und Werktag vor der hl . Messe — Kom¬
munion : Sonnlag und Werktag bei der hl . Blesse, Mon¬
tag nicht .

Institut Ktuttrr « ,'» KVNi Z?
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und Fastnacht-Dienstag
im „Hotel Sonne '

in sämtlichen Sälen einschließlich Wurstküche

unglaublicher Blödsinn
unter Mitwirkung von 711 Grammophon
platten , ferner Abspielung von ca . 2 V2 Zentner
Notenblätter durch dieKapelled esMusikv ereins
A»sW 7.U W — Ende: Wimm der MWtel

8 . 00 Utir : Großes Schauturnen . Allersklasse 72 — 80 .8 .27 „ Stürmischer Fußvallmatsch Wildbader sIugend
ü gegen den englischen Meister Unwestle - Uneidv .oo „ ß Tage - Rennen , Preis -Blumen - und Lampen¬

fieber -Korso .
d .41 „ Große internationale Konferenz ehemalige ,

Dereinsgrößen und die es noch werden wollen .10 .02 „ Kater -Schießen .
10 . 51 „ Polinaise zur Abstemplung der Fasckiingzuiage
Nach 12 Uhr : Großes Spietzlaufen vergeßlicher Etzemännei

sowie sonstiger unoorhergeiehener

Eintritt frei ? dS
Alles ist eingeladen

i. V . : S . H . des Prinzen Karneval :
Der Narrenzunftmeister .

Onterreichnetg verstaust , ciurch neue stiekerung an ein
clortiZes Hotel :

setwamlite , gut enksltene mul « ie neu
sukgefi'kllrte

Xliilakrimmei'
in lieli killion, bextelieml NU8I

1 8«negekl1ii 'snli , 1,211 Meten ln-elt . mit
lieklalkpiegel ,

2 Seriellen . 1M/2M iVletee im dickt.
2 IHacklliSstcken mit jl/lsemne ,
1 U/N8ckliommlli1e mit /Nai'moi' u. Lmeiiel'

sukstr .
ru einem sukergevSbnItck , blülxen Preise , frei ttans ,
Tieferunx etwa glitte tVIärr . l >ts /lbzabs erkolAt solange

Vorrat reicht .
perner empkebie Ich mich einer verteil Kunäschakt kür
stieierunx neuer Schiakrlmmer ln jeäer Preislage ru iei --tungs -
salllgen Konkurrenrpreisön unä in erstklassiger (Zualität .

INsptin liiickMiiliellsdi'iir
retestmn S ÜANlllll leleiilmn !>

Evang . Gottesdienst . Sonntag Estomihi , 10 . Febru¬
ar 1929 . 9^ Ubr Predigt , Stadtvikar Bauer . IOV 4 Uhr
Kindergottesdienst . 1 Uhr Christenlehre (Söhne ) , Stadt¬
vikar Klein . — Statt der Bibelstunde findet ein Filmoor -
trog über ärztliche Mission statt . (Für Kinder 5 '/- Uhr ;
kür Erwachsene 8 Ubr . Siebe Anzeige .)

-1 Mmr -MHUW
mit Zubehör

^ ist zu vermieten
Picrultnenftvatze 7

Nsoeüsils. Strickwolle
p Pfü . 2 . 20

Pertr . n ? s
Lvinnerei DMenreM . B . 4L

Schützenverein Wildbad
Morgen Sonntag nachmittag von 2 Uhr ab

im Schießhaus Renubachial

Uebungsschießen
Hernach Zusammenkunft im „ Winöbos " bei

Galvatov Tlusfehank
Zahlreiche Beteiligung wird erwartet .

Das Schützenmcisteramt.

D/s / /b// ?/ ?Spoc/ § 6/7

- IUIinvvougon - t.sbs « okI unll 1. sbsveot >I- 8sIIsns «: n » iban kieed -
äose <8 pklaster) 75 pk ., I- st >swobl - pu6bsc > gegen empkinäliche püks
unä puLscbveiL , Lcbactitel 2̂ öaäer - 50 pkg. , orbaltllok ln ^o»tkesten
u, Drogerien. Sicher ru baden : llberbarä -orygerie ^ ootbestsr ki . fiappert .



Sitzung des Gemeinderats
am Dienstag den 12 . Februar 1929 , nachm . 2 Uhr

Tagesordnung :
1 . Schulhausumbau .
2. Anspruch der Oberamtspflege auf Verzugszinsen

für Steuerrückstände .
3 . Kurplatz .
4. Wasserleitung aus dem Rollwasser.
5. Sonstiges.

W i l d b a d .
Am Montag , den 11 . Februar 1929 , nachmittags

2 Uhr , kommen im Pfandlokal im Wege der Zwangsvoll¬
streckung

59 Badanzüge , 2 Kindermäntel, 2 Knaben-
Anzüge , 1 Damenmantel und 5 Damen -
Kleider

zur Versteigerung .
Gerichtsvollzieher Höhle .

GenMe- mi»

. . .
Am Sonntag den 10 . Februar 1929 , findet eine

I rr »vo >*ßii Du r -iui ng in derStadtkirche statt :
Uns den Gvnren

der ÄrzkttMen Mission
Dr . Winkler-Tübingen wird dazu den Vortrag halten .

5Vs Uhr Vorführung für Kinder.
8 „ Vorführung für Erwachsene .

Der Eintritt ist frei. Das Opfer dieser Veranstaltung
ist für die ärztliche Mission bestimmt.

Stadtvikar Bauer .
1

/ ^ <s Vspmskiltö gnüösn

X 30 I XsKIso

l_ uiL6 XslMo
gsb . ffiaag

9 , ffsbpusv 1929

? ür ciie

^ ,

von

S'/or 'S- e/m ?4
v ^ 8 6K05SL

WSrtt . Forstamt WildSad .
Oberförster -Revier.

LeiM -Mms.
Am Donnerstag , den 21 .

Februar 1929 , nachmittags
2 Uhr in Wildbad im „Och¬
sen " aus Staatswald

Rm . Papierholz : 12 II .,
1 III . ; Buchen : 114 Schtr.
20 Prügel , 196 Anbruch ;
Nadelh . : 5 Spalter , 733
Anbruch . Losverzeichnisse

durch die Forstdirektion , G.
f. H . , Stuttgart .

l- iiiükn
V » M ^ « » ,

8gw8tsgllmi8oinitsg
je sdenän 8 . 3V viir

Morgen Sonntag
Nusfchank-esechlenSalvators
ausSerPaulanerbraueretMünchen

Schallplattenkonzert
Kleinkaliber-Schützenabteilung.

Sonntag nachmittag 2 Uhr

Ltevung ^ lchietzen
Zahlreiches Erscheinen wird erwartet.

vkvvisuvr

lassen äsn Lrbslteribrer ? sm !1is ms rur
Arbeit eilen , okns an seine Oesun6ksi1
rn äsoksn . I§ock warm von 6er näckt -
licken Luks sin6 6io Voraussetrunssn
rur Lrküllu L ^ eßebsn mir all ikrso
traurieen kolben , wenn 6er kur * 6is
Ztrssss detriN . Lckütreu 8i« 6ss (Hiiclc
Ikres Üauses 6urck

Kaisers Krust-Lsrsmetlen !
Dieses slis Vollcsmittel ksseikixt sckveU
un6 sicker Llusieu , üsiserlcsit , Lstsrrk
unä slis Lr^rrmicunksn 6er Ximunxs -
orksns.
Leuts ! ^0 Lkx. Dos « LS

Deskalb nslurrsn 8ia

ZLsiser ^
LruLt - LZrämeükll

mit «ton 3 Tsnnvn

I « l»k« tt

HWoWovi
UMeuM

pp 0 ir 2 NS >
5cs>Iohberg

XLi?t8lrunc tkcisuxs I . ön.
« 0H8UNir 8Ü87L77 I. 8 . kN/ifMiMI -dl 87U776/UU

8ÜOV . lVlÖ88l . IKIVU87M8
Kk8« . Illktrükki 6 . ^ . 6 . « . . »Ü87ÜII 1. 8 .

oisor

Naben de ! :
Stsät-^potbeke 0 . Stepban ,
pberbarci - Drogerie Lar ! plappert ,p . Llumentbal ,
Lmilis Hammer,
buävig Kappelmann ,
Lalmbacb : Drogerie widert kartb ,

„ Oottlob Kubier,
» ?r . Wurster,
unck vo Plakate sicbtdar .

MWikliler . Mdbiid .
Haute abend

MIM

Treffpunkt :
Bergbahn 7 40 .
Der Ausschuß

Dervemlöiir
v« r 8üä^ s-

8l »« -tliooskiim
io ^ Llitsn

lll8 kviprolirsmm:
Isrx s>8 veteUlv

s>8 klssvIieiMkr
Mater im Herr

Luüerltem ä88 Üiene8lk
su8 siler Mt äer
„Lmkiks - Mode -

lleiierlirsilr Mlübsä
Die Sänger erhalten zum

Dienstag Abend ermäßigten
Zutritt von 1 Mk . und wol¬
len diese ihre Kontrollkarten
bei Sangesbruder Hermann
Aberle bis spätestens Diens¬
tag abend 6 Uhr abholen .

An der Kasse gibts keine
Vergünstigung mehr.

Der Ausschuß.

Unser

SIMM KMINl
in nächster Zeit.

Anmeldungen und Bestell¬
ungen erbeten an die Tag¬
blattgeschäftsstelle.

Nich. Lim L SO .
Stuttgart ,

Hotel solch Oclisen
bleute 8sm8t3 § , 9b 8 Ubr ubenäs

Von 11 viir sb krsmüermwen - paukt 12 v!,r krekvkrteHllng
3eüe 8N8tso «1igk Ugßke erkM sine» kreiß

. . .. . . .. . . IM. . . .
lillkerüM?relle» kxtrsVerrskoIni»geiikSkIeiIe0ameiim38>ie
. .. .. . . .. ..
?^lor § en 3onnt9 § unci ^ 98 tn 9 ebts - V ! enst9 §

^ kk«88K »lWliM -KMtk
Eintritt pro Xbenä 1 ^ Isrk —

Ls Ia6et kökücksl ein

Karl Lauer
. . . . . . .

>
' ^

ÄIIIII > l >I > lMII ! I >IIIMIIII » « » MMMIIM » » » » » » I » » l « » » » » » « « » » D
U Am Faschings-Dienstag , Beginn 8 .11 Uhr abends Z

s Großer Maskenball I
Ides Liederkranzesi

- Bayrischer
D Bierbetrieb !

D Erstklassige
- Jazzkapelle!

^ in der wundervoll dekorierten städtischen Turn - und Festhalle ^
^ verbunden mit Einzel- und Gruppenprämiierungen . Z"

Stimmung ! Humor ! D
Rheinische D

Weinzelte ! Z
Original-Kongo- D

Neger -Kapelle! D

V Motto Heute ist Heutff D
N Auf Ihr Närrinnen und Narren ! Wer die Sorgen des D
^ Alltags auf einige Stunden vergessen will, der komme zu uns
D Keine DernaEtevung k Z
D Eintrittspreis (einschl. Steuer ) für Herren 1 .S0, Damen 1.— ^
V Dev srnrnennnkf D

5> > > > >ii!»» I!»»»» I» iIIi !I» i »»» iIM »»»» !> »iiiIii»!» >i»»»» !»» !»»^
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